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TELEGRAMME. 


Die russische Demo- 


d bilisierung. 


Endtermin 15. März. 

Berlin, 16. Februar. (KB.) 

" Die „Vossische Zeitung“ gibt eine Meldung 
der „Times“ aus Petersburg wieder, wonach ein 
rlaß der V.olkskommissäre vom 14. Februar 
anordnet, daß die Demobilisierung des 

leeres bis zum 15. März durchzuführen sei, 
- Von diesem Tage an würden alle Zahlun 
gen an die Armee eingestellt. 


i 


Die Beschlüsse von Versailles 


Clemenceau stell: die Kabinettsfrage 
Genf, 16. Februar. (KB.) 
Dem „Petit Journal“ zufolge hat Ministerprä- 
sident Clemenceau die von den Soziali: 
sten geforderte Bekanntgabe der Beschlüsse von 

Versailles abgelehnt, 


Der Ministerpräsident werde aus dieser Fordes ! 


j 


tung eine Kabinettsfrage machen. 


= 
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Die neuen französischen 


Kriegskredite. 
9 Paris, 16. Februar. (KB.) 

Ä Der Finanzminister brachte im Bureau der 
Kammer Gesetzentwürfe betretfend uie proviso- 
Tischen Kredite für Militärausgaben 
‚während des zweiten Viertjahres 1918 ' 
ein, 

Ihr Gesamtbetrag beläuft 


i sich auf 
‚9a Milliarden ‚Franken, 


Deutscher Angriff 
auf die englische Küste. 


Berlin, 16. Februar. (KB.) 
| (Amtlich.) In der Nacht vom 14. auf den 15. ds. 
griffen unsere Torpedoboote die starke Be- 


Bezug des englischen Kanals zwischen 
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Sonntag, den 17. Februar 1918. 
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im der Admiuisiraion KY— 
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AlHeinige Inseratenannahme für 
Desterreich - Uugarn (mit Aus 
aahme von Galizien und Polen) 
and das Ausland bei M. Dukes 
Nachf. A.-G. Wien 1.,Wollzeile 16, 
ür den Ballan bei der Balkan- 
Annoncenexpedition A. G. in 
Bofia. 
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o ierobs. Gënetalstabshericht. 


Amtlich- wird verlautbart: 16. Februar 1918, 


Keine besonderen Ereignisse, 


Wien, 16. Februar 1918, (KB: 


Der Chef des Generaistanes, 


Calais-Dover und Grisnez:Folkeston 
überraschend an, wobei ein großes Bewachungs; 
fahrzeug, zahlreiche bewaffnete Fischdampfer und 
mehrere Motorfahrzeuge zum, Kampf gestellt und 


größtenteils vernichtet wurden. 


Unsere Torpgdoboote kehrten vollzählig ohne 
Verluste heim. 


Neue U-Boot-Erfolge. 


Berlin, 16. Februar. (KB.) 
(Amtlich.) Bei starker Bewachung und Gegen- 
wirkung versenkten unsere U-Boote 
Aermelkanal lelzth'n 19.000 Bruttoregister- 


Í tonnen, 


Unter den versenkten Schiffen befanden sich 


zwei grosse Dampfer von 6000 Tonnen, daranter | 


ein Tankdampfer. 


Die Vorgänge in Finnland. 


-Die Frage einer schwedischen 
Vermittlung. 
Stockholm, 16. Februar. (KB.) 
Laut „Sozialdemokraten“ wird ein Mitarbeiter 
| des Blattes nach Finnland reisen, um die 
sehen Sozialdem kraten für den Gedanken 
einer schwedischen Vermittlung zwi- 
schen den kämpfenden Parteien in Finnland 
zu gewinnen. 


Möglichkeit eines Waffenstillstand:s. ! 
| Arbeitspartei. 


Stockholm, 16. Februar. (KB). 


„Dagens Nyheter“ melden aus Wasa: 


Der Senator Renwall erklärte, die finn'sche | 


Regierung habe erlahren, dass die schwedisci:e 


Regierung bereit sei, zwischen beiden Parte'en 


” 
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Der Reinertrag der Zeitung fliesst Kriegsfürsorgezwe 


Do 


im ! 


in Finnland zu vermitteln oder wenigstens einen 
Waffenstillstand. nerbeizuführ:n. 

Dar»uf antwortete die finrische Regierung, 
die Vermittlung sei unannehmbar, der 
Waffenstillstand aber möglich, 


Graf Khuen-Hedervary 
gestorben 


Budapest, 16. Februar. (KB.) 


Der vor kurzem an Influenza erkrankte frü- 
here Ministerpräsident Graf Khuen-Heders 
vary ist an Herzschlag im 68. Lebensjahr ges 


storben. 
9 b è 


Khuen-BelasizHedervary, Graf zu Lichtenberg, 
Freiherr zu Neus:Lembach und Gandegg, ist am 
23. Mai 1849 in Freiwaldau geboren. Er wandte 
sich der politischen Laufbahn zu und wurde 1875 
in den ungarischen Reichstag gewählt, wo er sich 
der liberalen Partei anschloß. 1882 wurde er zum 
Obergespan des Raaber Komitats, in Dezember 
1883 zum Banus von Kroatien ernannt. Am 27. Jus 
ni 1903 erfolgte seine erste Ernennung zum ungas 
rischen Ministerpräsidenten, doch gab Graf 
Khuen-Hedervary schon im Oktober desselben 
Jahres seine Demission. Im folgenden Jahr wurde 
Graf Khuen-Hedervary wieder in das Ministes 
rium berufen und demissionierte mit dem Kabi- 
nett im Juni 1905, Zum zweiten Male wurde er 
im Jänner 1910 zum ungarischen Ministerpräsiden: 


; ten ernannt, \welches Amt er bis zu seiner im 


April 1912 erfolgten Demission bekleidete. In den 
letzten Jahren spielte Graf Khuen-Hedervary eine 
hervorragende Rolle als Mitslied der nationalen 


Privattelegramme nicht eingetroifen. 
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cken zu. 


Seite 2, Krakau, Sonntag 


Lokalnachrichten. 


Der neue Statthaltereidelegat in Krakau, Mat- 
thias Biesiadecki, hat Freitag den 15..ds. 
sein Amt angetreten. 

Als IV, Teilung Polens wird derFriedens- 
schluß mit der Ukraine in ganz Polen betrachtet. 
Deshalb stellen sich auch alle Polen auf den 
Standpunkt, daß sie, vom Grundsatz des Selbst- 
bestimmungsrechtes ausgehend, den Frieden für 
das polnische Volk als nicht existierend betrach- 
ten. Diese Stellungnahme klingt aus der Begrün» 
dung desRücktrittes ides polnischen Gesamtmini? 
steriums in Warschau, aus der Enuntiation des 
Regentschaftsrates, des galizischen Landesaus 
schusses, der polnischen Landtags- und Reichs: 
ratsabgeordneten, aus dem Protest der polnischen 
Geistlichkeit und Lehrer usw. usw. — Nach der 
ersten eruptiven Erregung kommt jetzt in ganz 
Polen eine ruhige, organisierte Widerstandsbewe- 
gung. Montag den 18. d., M. findet auch in Krakau 
eine Manifestation. statt, zu deren ruhigem Vers 
lauf das Komitee aller vereinigten pelitischen Par: 
teien Krakaus auffordert. Vormittags um 11 Uhr 
werden sich der Stadtrat, die Universität, die 
Geistlichkeit, die politischen, kaufmännischen und 
Frauenvereine, die Arbeiterschaft, die studierende 
Jugend und die Bürger Krakaus am Ringplatz ver- 
sammeln, wo von vier Tribünen aus Redner aller 
Parteien über die politische Situation, ihre Bedeus 
tung und die Stellungnahme des polnischen Vol- 
kes sprechen werden. Zum Schluß soll eine Eides- 
formel vorgelesen werden, auf die alle Versams 
melten zum Protest und zum Durchhalten ihren 
Schwur zu leisten haben. 


Auszahlung der Unterstützungsbeiträge. Die 
Filial-Landeskassa teilt mit, dass sie, um den 
möglichst weiten Kreisen des Publikums .die 
Teilnahme an der nationalen Kundgebung zu 
ermöglichen, die für den 18. ds. zur Auszahlung 
gelangenden Unterstützungsbeiträge Sonntag 
den 17, ds. von 9 bis 12 Uhr vormittags aus- 
zahlen wird. 

Versammlung der Advokatarskandidaten. Sams- 
tag, den ‚16. ds. um 6 Uhr abends, findet im 
Lokale der Advokatenkammer in Krakau, Go- 
lebia 6, eine ausserordentiiche allgemeine Ver- 
sammlung des Vereines der Advokaturskandi- 
T0 daten in Krakau, zu welcher der Ausschuss des 

Vereines sämtiche Advokaturskandidaten einla- 
det. Auf der Tagesordnung: „Gehaltsregulierung*“. 

Im Kricgsfürsorgekino „Opieka*, Zielona 17, 
hat das prachtvolle Detektivdrama „Die Hoch- 
zeit im Exzentrikklub* einen grossen 
Erfolg erzielt. Die von der Schablone abweichende 
- Handlung ist durchwegs spannend, die Darstel- 
lung ist erstklassig und die Bilder ganz vortreff- 
lich, so dass kein Freund der Lichtspiele den 
Besuch des Opiekas versäumen sollte zumal 
dieser ausgezeichnete Film nur noch Sonntag 
auf dem Spielplane steht. Ein wirklich gutes 
Lustspiel sorgt für wohltuerde Erheiterung. 
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BRRAKAUER ZEITUNG 


Spende. Als Kranzablösung für die verstorbene 
Frau Eva Gottlieb s endeten die Herren Dr. Samuel 
Tilles und Dr. Rudolf Gumprich je K 50.— 
für israelilische Kriegswaisen. 

Ausserordentliche Staatswohltätigkeitsloiterie. 


Die k. k. Generaldirektion der Staatslotterien ins| Szenen zwischen der Kriegspartei und den So 


Wien veranstaltet gegenwärtig die HI. ausser- 
ordentliche Staatslotierie für Kriegsfürsorge- 
zwecke, deren Ziehung am 21.Februar 1918 statt- 
üindet. Diese reich ausgestattete Lotterie bietet 
den Teilnehmern sehr günstige Chancen. Die 
Gewinstsumme beläuft «ich auf 625.000 Kronen, 
die Trefferzahl beträgt 21.146, darunter der Haupt- 
treffer von 200.000 K, ferner Treffer zu 50,000 K, 
30.000 K, 20.000 K usw. Lose zu 4 Kronen sind 
bei der k. k. Generaldirektion der Staatslotterien 
{Abteilung für Wohltätigkeitslotterien) in Wien 
HI., Vordere Zollamtsstrassse 5, in Tabaktrafiken, 
Lottokollekturen, Wechseisiuben, bei Postämtern, 
Stenerämtern u. a. erhältlich. 


Wetterbericht vom 16. Februar 1918. 


PL 49 Temp. Cota. 
aii 3g | 58 Wind- Nieder 
8, S | 85 boo nor | riohtung | Pewöllung| „ohlar 
c] s 53 aoh 
a z „=, tete 
= Bene „Eng s = 
15/2. |Ahabär. | 765 | — 50 | --07 N | ganz bew. ~- 
16.2. |Zhfrüh , 763 | —82 | a1 N | ganz bew. | 1, Schneefall 
18.73. |\huchm.| 765 | —50 | +16 | Psia bew. | — 


Witterung vom Nachmittag des 15. bis Mittag des 46. Fe- 
bruar: Bedeckt, Frost, windig. 

Prognose für den Abend des 16, bis Mittag des 17. Fe- 
bruar: Frostwetter. 


Eingesendet. 


K. u. k. Grossmenagewirtschaft 
Ausgabe (für Gagisten. 
Sonntag,den 17.Februar 1918 vormittags 


ausnahmsweise Warenausgabe. 
Montag geschlossen. 


Kleine Chronik | 


, Die Beratungen im deutschen "Hauptquartier 
haben zu der Feststellung geführt, dass durch 
die einseitige Erkiärung der Petersburger Re- 
gierung von der Beendigung des Kriegszustandes 
die volle und auch militärische Handlungsfreiheit 
Deutschlands nicht berührt sei. Durch eine even- 
tuelle Wiederaufnahme militärischer Operationen 
im Osten würde die Stellung Oesterreich-Ungarns 
in dieser Frage nicht beeinflusst werden. 
Die deutsche Kommission in Petersburg stosst 
in der Verzögerungstaktik der russischen Volks- 
kommissäre insbesondere Lenins und Trotzkijs, 
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DAS BRILLENGLAS 


Kriminalroman aus dem Bulgarischen von A. Nabratoff. 
(52. Fortsetzung). (Nachdruck verboten). 

War es die leuchtende Frühlingssonne, war 
es der äussere Widerscehein einer innerlich zu- 
versichtlichken und erwartungsvollen Stimmung, 
die Tamara erfüllte, kurz, es lag ein Heuch von 
Glück und freudiger Erwartung auf dem blassen 
Gesichte des schönen Mädchens, das jetzt mit 


freundlichem Lächeln, voll bescheidener Zurück- ` 


haltung über die Schwelle des Zimmers trat. 
Mit einer verbindlichen Handbewegung begrüsste 
sie der Untersuchungsrichter und hiess sie Platz 
nehmen. 

Der Detektiv. sass etwas beiseite und blätterte 
scheinbar gleichgültig in einem in seiner Nähe 
liegenden Gesetzbuch, 

„ich habe Sie rufen lassen, Fräulein Tamara 
Hieff. Es ist recht von Ihnen, dass Sie pünktlich 
waren. ich babe n#mlich eine Frage an Sie zu 
richten, Bitte, sagen Sie mir die volle Wahrheit. 

Als wir Sie neulich in der Nähe Inres Eltern- 
hauses trafen, da machte Sie jener Herr — es 
ist mein Genilfe, Herr Iwan  Momolf* — der 
Untersuchungsrichter wies mit der Haud nach 
dem Detektiv — „auf einen -kle nen Toiletten- 
schaden aufmerksam. Es war ein Riss im roten 
Inneniulter Ihres Regenmantels. Sayen Sie mir 
bitte je.zt, ob Sie sich heute noch genau erinnern 
können, waun und wo Sie sich das Loch in den 
Mantel ge:issen haben? Ich mache Sie darauf 


aufmerksam, dass Sie vor Gericht stehen und mir | 


die lautere, volle Wahrheit sagen müssen, Sie 


| dürfen mir nichts verschweigen, auch wenn es 
sich dabei um Privatangelegenheiten Handelt, 
über die Sie nicht gern sprechen wollen, selbst 


nicht Ihren unmittelbaren Angehörigen gegen- . 


über“. 

Tamara senkte verlegen das Haupt. Eine 
zarte Röte färbte jetzt ihre blassen Wangen. 
Sie schlug die dunklen Augen zu Boden und 
schwieg verlegen. 

„Sie werden begreifen, dass Sie es mit Leuten 
' zu tun haben, deren Pflicht es ist. die Wahrheit 
| an den Tag zu bringen, die Wahrheit. um jeden 
Preis, Es würds nur Ihr eigener und uater Um- 
' ständen sehr empfindlicher Nachteil sein, wenn 
Sie uns die Wahrheit verschweigen würden, oder 

uns etwa gar eine Unwahrheit sagen wollten. 
‘= — Nun — Fräulein ilieff — ich warte immer 


noch auf.die Beaniwortung meiner soeben ger, 


stellten Frage...“ 
„Ich gehe jede Woche zwei-, in letzter Zeit 


' güsschen®, bei der ich mich massieren lasse. 


zumachen, da ich glaube, dass dies meiner Ge- 
|. sundheit zuträglich sein wird. Vor einiger Zeit — 
| den Tag kann ich Ihnen ‘heute beim besten 
| Widen nicht mehr neenen, Herr Untersuchungs- 
! richter — da hatte ich es sehr eilig, weil ich 
mich bereits verspätet hatte — uud beim Fort- 
gange von jener rau muss ich en deren Tür — 
es ist in dem Hause sehr dunkel und map sieht 
beim Heraustreten auf deu Filur schlecht — an 
einem Nagel oder eiwas Ächnlichem hängen 
gelieben sein. Ich habe es deutlich. gehört, dass 
| ich mir ein Loch in den Rock riss, und als ich 


leitung. Bei. der Zentraltransportleitung wurde 


sogar dreimal zu einer Frau ins „Selmiede- | 
ich bin im Begriff eine Abm»gerungskur durch- | 


ı nach dem schwarzen Regenmantel, dessen rotes, 


Nr. 48, 


17. Februar 1918 


auf derartige Schwierigkeiten, dass die Frag 
ihrer Abberufung in Erwägung gezogen wird 
! In Reval vervafteten die Maximalisten 3000 
Deutsche und Esten. Te 

in der italienischen Kammer kam es zu heftigen 


zialisten, die schliesslich in Faustkämpfe ausar- 
teten. 


an den deutschen Fronten betrug im Jänuer 2 
Fesselbal ons und 151 Flugzeuge, von denen'6 
hinter den deutschen Linien, die übrigen jensei 
der gronerischen Stellungen erkennbar abgestürz 
sind. Auf deuischer Seite gingen 68 Flugzeuge 
und 4 Fesselballons verioren. F 

Der Ernährungsrat soli nach einem Beschluss 
der letzten Sitzung als ständige Institution auct 
für den Frieden beibehalten werden. ' N 

Eine große englische Kriegsanleihe im: Betrag 
von 40 Milliarden Schillings wird für den Monat 


| 
| 
| 
| 
| 
März vorbereitet. | 7 i 
| 
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Militärisches. 


` 1 \ ; 

Die Aufteilung militärischer Güter bei der 
Abrüstung. Das ungarische Amtsblatt verlaut- 
bart eine Verordnung des Gesamtministeriums, 
die zur Aufteilung und Verwertung der bei der 
Abrüstüngüberflüssig werdenden mi- 
litärischen Güter eine interministerielle 
Kommission organisiert, Präsident der Kommis 
sion wird der Minister tür Uebergangswirtschaft 
sein; deren Mitglieder sind je ein Vertreter der 
Minister für Handel, für Ackerbau, des Innern, 
des Honvedministers, der Minister für Volks- 
wohlfahrt, für Uebergangswirtschaft und für 
Volksernährung sowie ein Vertreter des Banus 
von Kroatien. > 


A = 
; _ Historische Gruppe hei der Zentraltransport- 


! auf Befehl des Armeeoberkommandos eine hi- 
| storische Gruppe ‚errichtet und zu deren Leiter 
; Oberst Johann Meister ernannt. Die historische | 
Gruppe hat das Eisenbahnwesen während des 
gegenwärtigen Krieges geschichtlich. zu be- 
arbeiten. 
König Ludwig — fünfzig Jahre Inhaber des 
i k. u, k. Infanterie-Regimentes Nr. 62. König Lud- 
wig von Bayern begeht in dieser Woche das Jus 
biläum seiner vor fünfzig Jahren erfolgten Ern 
nung zum Öberstinhaber des k. u. k. Österrei 
chisch - ungarischen Infanterie-Regiments Nr. 62 
Am 18. Februar 1868 wurde ihm dieses Regiment 
von weiland Kaiser Franz Joseph I. verliehen. Zum 
Jubiläum wird eine Abordnung des Regiments in 
München eintreffen und vom König in feier 
| licher Audienz empfangen werden: 


A 


a 


s 


| dann unten auf der Strasse war, da entdeckte 
ich in der Tat zu meinem nicht geringen Schrecken 
ein breites Loch in meinem Mantelfutter. Als 
ich heimkam, fand ich Wassilis Brief, den ein 
\ Gerichtsdiener inzwischen für mich abgegeben 
hatte, Es war jener Brief, in dem er mich anflehte, 
zu seiner Mutter binauszufahren. Ich war so voll- 
kommen von diesem Gedanken erfüllt, dass ich 
darüber ganz jeneh Riss vergessen hatte, und 
' erst dieser Herr“ — Tamara zeigte dabei höflich 
nach Momoff hin — „machte mich wieder auf das 
Loch aufmerksam. Es war mir damals peinlich 
gerade in Ihrer Gegenwart von einem Fremden 
daran erinnert zu werden“. 
l Daghileff nickte nur wortlos mit dem Kopf, 
dann erhob er sich von seinem Stuhl, trat ein 
wenig zur Seite, zog von einigen auf einem 
Nebentisch befindi chen und mit einem Tuche 
verhüllten Gegenständen dieses weg, ergriff 
einen Mantel und ein paar Damenschuhe und 
irat damit auf Tamara zu. 
„Kennen Sie diesen Mantel und diese Schuhe, 
Fräulein Dlieff?“ } 
' Tamara blickte sich erstaunt wieder und fasste 


inzwischen schmutzig gewordenes Futter mit 
seinen aufgedröseiten Nähten sichtbar wurde, 

„Ja — mein Gott — wie kommen Sie dazu? 
Wie kommen diese Gegenstände hierher aufs’ 
Gerieht? Das — das ist ja mein — alter Maulel — 
den ich vor drei Jahren unserer Haushälterin — 
der Maruschka geschenkt habe, — und das sind‘ 
| ‚a ein Paar alte Stiefel von mir... Woher haben 

Sie uiese? Sind sie gestohlen worden?“ j 

(Fortsetzung folgt.) 


; chenhafter Weise gesorgt. 
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N Abdul Hamids Küche. Ein Reich für sich war 
-Abdul Hamids Küche, und für. seine leiblichen 
' Bedürfnisse wurde wirklich in geradezu mär- 
Für diese Küche 
wurde in einem Monat ein Vermögen ausgege- 
ben, das genügt bälte, um zahlreiche auspruchs- 
volle Familien ein Jahr lang aufs glänzendste 
zu. beköstigen. Niemals durfte der "Sultan ge- 
fragt werden, was er zu essen wünsche, son- 
dern es wurden für jede einzelne’ Mahlzeit 
sämtliche überhaupt in Betracht kommenden 
Gerichte fertiggestellt, so dass jeder kulinarische 
Wunsch in demselben Augenblick erfüllt war, 
in dem er ausgesprochen wurde. Die Herstellung 
aller Gerichte zu jeder Mahlzeit hatte aber noch 


einen anderen ganz besonderen Grund: niemand, | 
’sollte im voraus wissen, von welcher ‚Speise 


Abdul Hamid geniessen würde, damit in das 
betreffende Gericht kein Gift getan werden 
konnte, Unernörter Ueberfluss herrschte im 
ganzen Yildiz-Kiosk, für den z. B. täglich 
20.000 Pfund Brot gebacken wurden. Ausserdem 
wurden au jedem Tag in der Küche 1'/a Tonnen 
Fische, 1 Tonne Reis, 700 Pfund Zucker und 
600 Pfund Kaffee verbraucht. Es war nur na- 
türlich, dass die Angestellten des Palastes es 
verstanden, aus diesem Ueberfluss ein gutes 
Geschäft für sich selbst zu machen, indem sie 
an jedem Abend die ungeheuren Ueberreste 
auf eigene Rechnung verkauften. Zuerst wurden 
die Speisen, die Abdul Hamid genoss, von der 
vierten Gattin seines Vaters, die sich besonders 
mit seiner Erziehung beschäftigte, gekostet, 
dann sofort in die besonderen Behälter getan 
und versiegelt. Später musste ein Angestellter 
des Hofes jedes Gericht- vor den waschen Abdul 
Hamids kosten. 


FINANZ und HANDEL. 


Der Entwurf eines neuen Zolltarifs ist bereits 
im Druck erschienen. Das Zollschema . wurde 
bekanntlich im Wege von Verhandlungen zwi- 
sehen den deutschen und Österreichisch ungari- 
schen Delegierten zusammengestellt, Wie aus 
Berlin berichtet wird, umfasst das neue Zoll- 


chema zirka 1300 Taritpositionen gegen nur 


y 


-I 


1000 Nummern des alten Tarifs. Auch die Zahl 
der Abschnitte ist wesentlich vergrössert, woraus 
geschlossen werden Kann, dass "die zusammen- 
fassenuen Positionen im deutschen Tarif weg- 
Ben und sich der peenes Aufbau des neuen 


"Buchhalterin. 


bilanzsicher, mit gründlichen Kenntnissen 

der deutschen Korrespondenz gesucht 

von Holzexportbureau in Krakau Monats. 

gehalt zirka 400 K, Schriftliche Offer- 

ten erbeten an die Administration dieses 
Blattes unter „Z“. d 


Am 21. Februar 1918 werden im Pferde- 


spitale in Kobierzyn bei Krakau um 8 Uhr | 
vormittags einige 


ärarische Pferde 


zu mässigen Ausrufspreisen im Lizitationswege 


verkauft. Beginn der Auktion 8 Uhr vormittags. 
Pferdehändier und Vermittler haben keinen 
Zutritt. Auch müssen sämtliche Bewerber mit 


-Legitimationen von der Bezirkshauptmannschaft, 


eventuell Rayonskommando versehen sein, in 
welchen ersichtlich sein muss, wieviele Pferde 
der Betreffende kaufen darf. 


Das Spitalskommando. 


Dainischen Sprachunterrich 


nach usuel apla Methode erteilt 
absolvierte Hochschülerin. Näheres in der 
Administration des Blattes unter „H. M.“ 


Weibliche Hilfskräfte, 


Das Ersaizdepot des k. u. k. Trainbaons Nr. 1 in Krakau, 
Zwierzynieckagasse, benötigt mehrere weibliche Hilfs» 
Lräfte, und zwar: 


a) Kanzlaikräfte (versierte Maschinen- 
schreiberinnen oder Manipulantinnen) 

b) Einige schinnen 

c) Einiga Schneiderinnen, 


Reflektierende wollen sich, mit Zeugnissen respektive 
Arbeitsbüchern verseken, dem Kommando in der nächsten 


- Woche täglich zwischen 8 und 4 Uhr nachm, vorstellen. 
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Schemas mebr dem in Oesterreich ER ES Ea ment dem Im Renea gellendenE a a l OaE 
nähert, Die neuen Zollsätze enthält das Schema 
noch nicht, dieselben werden erst festgesetzt 
werden, so dass also die schwierigste Arbeit 
erst zu leisten sein wird. 

Kronen und Mark steigen. Nachrichten aus 
dem Haag und den Hauptstädten der anderen 
neutralen Staaten berichten, wie uns aus Berlin 
gedrahtei wird, dass an den Börsen der Kurs 
der Krone und der Mark plötzlich stark 
in. die Höhe schnellte. 


17. Februar. 


Vor drei Jahren, 
Entscheidende Niederlage der X. rus- 
sischen Armee in den Masuren; Kämpfe au 
der Front Plock. — Raciarz und im Karpathen- 


Seite 3, 


Programm der’ Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Bun gi. A-B 39. 


Samstag, 16. Februar: Prof, Dr. Jos. Ralss: 
Musikvorträgen). 


Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends. 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
für Schüler 6 K, 


„Chopin* (mit 


| 


Programm 


der „Literarischen Kurse“ im Musikiastitute 
Annagasse 2 


abschnitt Kolomea wiedergewonnen. — Erfolg- Samstag, 16. Februar: Prof. Dr. Grabowski; „Julian Klaczko“ 
reicher Seeangriff gegen den Hafen von Anti- Anfang 6 Uhr abends. 
vari, — Hartnäckige feindliche Angriffe an der | Kintrittskarten à 1 K, für die Sohuljugend 50 h. in des 


Westfront, insbesondere nordöstlich Reims und 


Kanzlei des Musikinstitutes. 
in der Champagne abgewiesen ; Fortschritte in 


den Argonnen. 
Vor zwei Jahren, 


schaften im Canaletal, 


chem Feuer; Angriffsversuch gegen Monte S 


Michele abgewiesen. — Erzerum von den en 


eingenommen. 
Vor einem Jahre. 


ee en 


Angri 


sche Angriffe im Kaukasus abgewiesen, 


Kinoschan. 


rennen ln nr m a ent arm 


Zielona 17. — 


re 


Artillerietätigkeit an der Ostfront; Dünaburg 
und Wirejka mit Bomben belegt. — Die Ort- 
im Rombongebiet und | 
Brückenköpfe Tolmein und Görz unter ACHT. 


Kämpfe nordwestlich Herestrau und nördlich 
des Oituz-Tales,. — Kämpfe an der Artuisfront 
und im Sommegebiet;, misslungene französische 
ffe an der Aisne und in der Champagne; 
feindliche Flugplätze bei Dünkirchen und Coxyde | 
und Handelschiffe mit Bomben belegt. — Russi- 


„KRIEGSFURSORGEKINO OPIEKA)" der Festang Krakau. 
gramm vom 15. Februar bis einschl. 


Wh [i le 


| Glänzendste = 
Familien- E 
Versorgung = 


Wie aus nachfolgendem Beispiel ersichtlich, kann 
bei Abschluss und Zahlung der Prämie für eine 
Kriegsanleihe-Versicherung von 


10.000 


Nominale 


im Versicherungsfalle der Familie, ein Versor- 
gungskapital von 


as 
p= 


17. Februar. > An Wochentagen Beginn der ersten 
Vorstellung um Uhr; derletzten um '/29 Uhr. An Sonn- 
und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. Ununterhrochener 
Einlass. 
Die Hochzeit im Exzentrikklub, Detektivdrama in fünf 
Akten, — kusisplel. — Militärmusik mit Harfenbegleitung. 


FI 


f in Finanz- und Steuerangelegenheiten. 
'# Garantierter Erfolg Fluor 


Falle, Informationen 


| werden direkt den Interessenten tagtäglich persön- 
| lich erteilt. Anfragen unter „Richtige Kalkulation 
794* an die Administration des Blattes. 


a —— T.— EEE 


KAUTSCHUKSTEMPEL 


Gummi-Typen, Datumstompel, Nume- 
rateure, Parbkissen, Stempelfarbe, 
a Email- und Metallschilder erzeugt 
und liefert prompt 


(2 Aleksander Fischhab 
Krakau, Grodzkagasse 50. 


: TECHNISCHES BÜRO 


F. LORD 


KRAKAU, LUBICZGASSE Nr. 1. 


TELEPHON 230, 


Lager won technischen und 
elektrischen Deodarfsartikeln. 


Dampfmaschinon, Benzia-, Rohöl- und Gasınotoren, 
Mühlenmaschinen, Walzen. Seidengaze etc. Pumpen 
aller Systeme, Maschinen- und Zy'inder-Öle, Tovote- 
fette, Leder nnd Kamelhaarriemen, Gummi- und 
Asbestdicktangen, wasserdichte Wagendecken, Dy- 
namos und Biektromotoren, Glühlampen eta — Prei- 

listen gratis una franıo, 100 


„en EEE e 


| 


DAROHRROHDERIIFBTICFEFETEL PBRRIOTUFENIDEILLIT ABK ag 


Pososués ET ee > a 


PERS TINEN. RER 


a R 

Beispiel 1 

B 
Ein 32jähriger Mann versichert für sein 2jähriges 
Kind auf die Dauer von 18 Jahren, aiso zum 
20. Lebensjahre, ein Aussteuerkapital von Kronen 
10.000. nominale Kriegsanleihe, sowie ein Sterbe- 
geld und eine Jährliche Erzlehungsrente von 20 Pro- 
zent, d. i. K 2000.— bar. Für viese Versicherung 
ist eine jährliche Prämie von K 491.20 zu ügzahlen. 
Stirbt der Zeichner im, zweiten Versicherungs- 
jahre, so wird ausgezahlt; 


a) sofort ein Sterbegeld von K 2.000,— bar, 


b) durch 16 Jahre eine Er- 
ziehungsrente von jährlich 
K 2000.—, d. i 


c) bei Ablauf d, 18jähr. Ver- 
sicherungsdauer Nominale K 10.000.— Kriegs- 
anleihe 


LIND — 


zur Auszahlung. Die Prämie kann auch in Kriegs- 
anleihestücken aller Emissionen entrichtet'werden 


Diese neuarüige Kriegsanleihe -Versi- 
ekerung mit ärztlicher Untersuchung kann 
im Wega der 


l k, k. priv. Lebensversicherungs-Geselischaft 


„Oesterr. Phönix“ 
General-Agenischaft in Krakau 


Geriruigasse 8, Telephon 273 


1 
| abgeschlossen, werden, 


. K 32.000. — bar und 
überdies 


demnach gelangt für eine 
2jäbrige Prämie von insge- 
samt K 982.40 die hohe Ver- 
sicherungsleistung von 


ne nn a en nn oaa we ann ne nn nn nm nn nn mn nn DD Ss a E 
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Bei Blasonleiden und Austlus | 


Hu 
Uretrosan-Kəpseln 
Marsa Bayar 182 


Ein bewähries mitten Anwon- 
dung onne Berufsstörung. 
preis K 5'—, be: Koreinsendung 
vor K 550 franko rexommund. 
Preis f. 3 Schachtain K 13 (kompi 
Kur) franko. Dislir. Versand. 
Allerniges Depot ınaer Apotheke | 


BETOOG Lou u69 HOTEL EH9LOHCDLU9C 85H E05 Re al 


Umhänntücher & Schulie: Ücher in Wolle und Se de, 
Cieniletücher, Berliner:ächer, Pllschilicher, 
Konfektionsilisher, Pnantasieiüicher, Wasch-Aoni- 
tücher, Woil-Konfilieher, Seiunniüsher mit und 
one Fransen; Reise- und Kousgekuffer in Fourn er- 
platten und ibre, — Imitatıon in verschhedenen 
Grössen, Reise.ö:rke, Reisetaschen, Aktentaschen, 

Aitenmappen, Pap arkürke, Nah.uıe mn 


A. HERZMANSKY, WIER VI. > 


MARIAHILFERSTRASSE 26 — STIFTGASSE 1, 5, 5, 7, 


©s2990960838826089080529096500065958320030906HEF99C0RN0E99009« 


„Zum römischen Kaiser" 
Wian, ty Wwoilzeile nr. 13, Abu 58, 
verlangen Sie -ausurueklien aur „Uretrosan” 


Tıerfreundıin 
nimmt ‚ungen schönen Hund 
i (Männchen). 
Gütige Anirıge erbeten an 


8268899000858 390 0269958 sun. 


Frau Tiieb, Prądnik -czer 
wony, ulica Wisniowa. Nr. D. 
Hochparteire, 


s Ja 859298329823 5U5 7IS53BE55YHE89 


DEVUISCKHE UND OESTERRE CHISTTE GRAMMO: HON 
BERLIN AKTIENGESELESCHAFT wIEN 
REPRASENTANZ 


AD JOSEF WECHSLER IE 


k. k. beeideter Gerichts-Sachverständiger S 
Krakau, Floryanska 25. (3 Lemberg, Sykstuska 2. 
Reichhaitiges Lager in Gramola und Grammophoren mit und chre Trichter. 40,006 


Piaiten in verschiederen Sprachen. Neueste Opern und Üpereiten, Eigene Hepzratur- 
Werkstätte, — Umtausche und kavfe aiie Plalien. 


Kriegsinvalide 


CH FRIEDLICH 


Maier und Dekorateur 
empfiehlt sich den hohen 


dem P,T. Publ.kum bestens, 
Bożego Giafagasse 23, il, 
Eingang auch Krakowska 28, 


irn 


Alte 


Ae ER TED“ | RCTRERREITTEED O ) MED AO | SG REEL Ol anne ? E URTEIL: 
ne a nn "En V Eoee en SS A en 0° | 


Gesucht werden zwei reine 


shon miniere ZNN 


eventuell ein vrosses möblier- 

tes Zimmer mit 2 Betten in 

vornehmem Hause. Antıäge 

Gerirudy 27, I. Stock, Zim 
me: 5, 


Im Kaute un veikante 


Goid,- Silber, Edelsteine 

u. Antiquitäten wie auch 

Versatzscheine kauft zu- 
höchsten rreisen 


Unrmaeher mELZER 


„rakau, Stawrowskagasse 15 
uenen d. Weffenhaudlung 


laei mäzllarle inm 
samt Vor- und Badezimmer, 
er Be euch'ung, vom 
. ds. an zu vermieten. 
Ulica Kremerowska 12, L St, 
rechts, 


Gold, Silber, Brillanten 

| -una künsil:che zähne 

i Zahle vie höchsten Preise, 
Uhren- und Juweien-Geschäft 
JOSEF CYANKIEWICZ | 

Krakau, 


Krakau. Stawkowsnagasse 24 | 


|Brindzen-' 
Käse 


bester Qualität 


ofleriert 


NEE DI 
Üehensiorlunisanzeite, 


Maisrmeisier und Dekorarsur 


On. Friediich 


Zentra!-Verkaufskureau für Ossterreich-Ungarn: 


SKF-Kuge'lage gasei sch:ft m, D, H. 


a E 
tal a N 


meee t ein aer jet i AERMANN SCHILDERUS 
W PERT WT Boieyo ia ala it i D, \ Bożego Ciała 3. 

f ON Aor ' ö í 2) Ein elegant en 

Pag Als Vertreter Zim mer 


clektr. Licht, Badezimmer- 
' beuützunge, mit 1. März 


abzugeben. 
Szlakgasse Nr. 4, Parterre, 


oder Reisender | | 


sucht junger militärfreier 
Mann Stellung., Gef. Anträge | 
übernimmt unter „Vertreter“ 
Annoncenbureau Feliks 
Statier, Krakau, Grodzka 13. 


i CARSEAT 3 è MARIA 9 OD 


VORTRAG ARD © ERITREA O a RETTET EEE OO: ARE E 
O WIE O S ee © È NENESE O BC Gau. O O 6 Tun 3 6 aeneis S RZ O O 


ÄnseE 


cd 


oser MALFATTI, INNSBRUCK 


Geschäfisbesitand HERZOG e ts Geschäfisbzsiand 


seit d. Jahre 13098 seit d. Jahre 1868 


LEINEN- U, BBUMWUOLLWARENFABRIKS-NIEDERLAGE 


SETTFEDERN un DAUNEN 
UNIKUM-SCHEUERTÜCHER 


aus präp. Zeliulosegewebe, Ais Scheuer-, Staub- 
und Wischtücher in Spitälern, Schulen, Bahnen, 
m.l. Anstaiten vielfech und dauernd in Verwendung. 
Ersatz für Tücher aus anderen Gewebsairten. 


rzeugung aller Arten Wäsche. 


Wr aie raemp depenie i ipanama aaa O0 araen 868 
OO RANT O O ERERENE O 9 ERED O DO TESE 


CERNE $ ? G L OEE 9 E OIEA O S | 
CHATTEN OLE C ESSEE SE EA 


RETTET G E © ARE EEE l AETEIZTINE a 
256 uuant iann. G O LIUEN er rn O D 


Herausgeber uud verantwortlicher Redakteur in Abwesenheit Erwin Engels: Dr. Cito Razg, 


k. u. k. Miltätbehö cən und || 


Vinete & 


| 
y 


M. 


17. Februar 1918 Nr. AS 


ww 


Ueber Allerhöchste armächtigung Seiner 
kais. und königi Apostolischen Majestát 
i. Ausseror. entliche 


k. k. Staaisiatterie 
ir Kriesnstlü sargeliuver @. 
Diesa Geldioiter:æ enıhält 21.146 Gewinne in 


arem Gelde ım Gesamtbetrase von 025.000 Kronen. 
Der Haupttreffer beträgi : 


209.090 Kronen. 


ma p Sy N Ki “e 

Jie Ziehung ale Setem Kesa in wier am z. Teua 910. 
En Los kostot 4 Kronen 

Lose sind bei der Abteilung tür Woh tä:igiteilsiotterien in Wien Ill, 

Voruere Zollumlsslıiasse 5, in Lotlokonekturen, Geschäulstel eu der 

kk. Klasseiiotterie, inbaktraiken, bei Steuer-, l'ost- Jelegrapnen= 


und Eisenbahnämtern, ın Wechselstuben etc. zu bekommen: Dpiel- 
pläue für Loskäuler grutis. Dio Lose werven porlolie, zugeseniiet, 


Pon der k. k. Generaldirektion der Staatsiofterien (Abtoituny ir Wohllät gkeusicterien), 
war 2 ar nis 


Reiser. qu.sıien 
Lede waren 


Kalserl. u. königi. TE Hohleieranten 


Wu. R. MOÖFLER 


Euro Ü 
; Ges. m. db. H. 
wien a Mödling o Bruck a. d. Mur 


Feraruf Wien Az 107. 
Fabrik für Türen, Fenster und Fusspöden. 
Sauschlosserei, Zimmerei und Dam,.fsägewerke. 
Unternehmune für zerlegbare und Spezislbauten. 


KRAKAU 
SUKIENNICE 12-14 


TELEPHON KR. 266. 


° Die könzpsalnnierte Privalschule 


im Siaais-Rechnungswesen 
einfacher u. doppelter Buchführung usw, 
des 


HEINRICH GOTTLIEB 
Krakau, Dietiowskagasse N. 68 


eröffnet 


None Yohji AANI zur Prüfung aus dem Staats- 


rechnungs wesen, einfacher 
und doppelter Buchführung. Mit diesen Kursen ist 
verbunden: deutsch-polnische «orre-pondenz, steno- 
grapliie Kalligraphie, sowie Maschinschreiblehre. Um 
den in der Provine wunnenden Kandidaten uny Kundi- 
datinnen, die Teiınahme an diesen »ursen zu ermögli- 
chen, wırd auca vrierlicher Unter icht erteltt. Für ge- 
wissenhatts Vorbereitung und guten Eriu.g des ixamiens 
wird Gewahr geleistet, — Eins.hieioungen za wiesen 
Kursen täglich von 9 bis I Uhr und von - bis 6 Uhr. 


Schulleiter HEINRICH GOTTLIES 
beeidater Sachvarständiger im, Buchfache beim k. k. Landasgarlohte . 


BRTRRARETES BEER 906920898 25906 


® 
2 
® 
ð 
® 
a 
9 
® 
a 
® 
& 
o 
è 
(d 
® 
e 
© 
© 
a 
© 
e 
® 
e 
© 
e 
® 
e 
® 


Togoei-Finrichtunsen 
im 5 und Tanania Sn 
porianiagel 


yjährige Sneialitàten 


maschinen, Irans 


jeder Art iefert als lang 


Ludwig Hicieischweiger, Ad. Borchert & Ca, 


3m. b. H, in Lich a egg b. Weis Nr. 9, Ob.-0ast. 


Diukarnia ] Ludowa, krakad 


